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1. September, Antikriegstag» Friedenstag 


Erinnerung: 

Ab 4.45 Uh r zurüüfc^eachössöfl, tön¬ 

te Hdlsr srr. 1, Septemter im Radio. 

Di& Wahrhöii: ist: 

4m 3. April 1939 wer der Operaftonaplan 
■Wer, dt? Q.K.WJ 

Am 31.3. hlei es ki der Weteung des 
OiK.W. kur* und knapp: „..AutgabcnYcr - 
teilung und Operattenszlsl bUiben unver¬ 
ändert 

Ajigrinatag: 1.9.1939 
A-ipi ilfszolt. -fl.45 Uhr 
Die Wahrheit war: 

Dii? SS h;:!tlr? rinn QberlallauF dem GlerwiS- 
zer Sender von KZ-Häfll Ingen durchfüh¬ 
ren lassen, in frJlnifiohen UrtHürfnen, Sie- 
elartsen -nlle 

Die Gegner von Faschismus und 

Krieg bilanzieren: 

19 wulonen wurden in K2-Ve mich tun gs- 
uiilI Arbeitslagern tja raaa tan sehen, po¬ 
litisch tn, r^bgiö^en-wplUinschgglichgn 
nd -anderen Gründen willkürlich elnge- 
.^grTt D^von Überlebten 113 MüSonen 
nicht 


Die rasidiiäisChe JuSliz I.rillt ufi'd ■jtjII- 
atreckle 173DÜT«fsEurteila. Sie ordnete 
über auch einfach HririchtungDn an wie- 
In den Tagen: 7.-3.-9. September 1 949, te 
diesen 3 Nächten wurden eilen 33D polltJ- 
aeften Gegner des NeEiregirrwe aus olle« 
Ländern Europas. imme* 3 Peneonsn Zü¬ 
rich, en neu erstellten Einrichnpigcn 
aulgehängfü Alle waren Menschen wie Du 
und Ich! 

Der internationale Frulesi fand an- 2 
SonM&g Im September 1§4S am 9,9 
eraiirials in Deutschland dtenUidi s:sn. 

Der iMernelionele organisierie Wider¬ 
stand erheb den 

g_$pnfiE*g |m September als Gpdgnkäag 
FürtffeOpfer vön Faschismus und Kries 


Altlasten! 

D^s alles sind AJUasteik, die nach niefit 
gesühnt Und, Aie Sir-sltaten In dw 1? 
Jahren Fe öd lismus und Krieg and, &*a 
onschka^rch Tcrlechteg, strit dem 
31.12.19-79 verjähr!. De Verjährung vor 
Mund verhmderte »n J^hm 1979 der m- 
ternetiünaJe Pretest Aisc nur noch Vük- 
de^kOnftgnvtrvrteiltwflrden ntj^rwasisl 
die Wirklichkeit? 


Ce geh ehe/noch eine Justiz, die morde¬ 
te: Dia Faschtstlsctia MilrlärluEftz. Nach 
neuen Efftennbiitien verurteilten und 

Yonslrechftn die MlUtärJurtstefi mlnde- 
eiens 27 309 Todesurteile sn Sddaten. 

Damit sind die Soldaten nicht die 
ln -den letzten Tagen des rasch teil sehen 
K^eges von SS und Feldjägern erschos¬ 
sen und erhängt wurden. 

Auch Aromen hatte faßchellactie Juadz. 
Hier wurden 1 ÜD wegen Hcimlunkc und 
Volkswerhetoung usfurtellt Nach dam 
„Almtem 1 ' dcs Urteils folgte die Ab- 
soNebung ms KI Wir doüumenlleren 
urfter dem Titel: 

Hnimtiteko wwr, wiw dia Ufrhriielt »gt«, 
im „Bremer AmilaschisT ein Urteil. 


In Wesrtdeutachlarid „...lauten zur Den 
noch ID 239 ErmNtfungsMErfahren“ (WK. 
0.7.^1J In Wealdeutechland laden noch 
3943- Furtkliönerlräger des Naztegimes — 
darunter dteedaBten Richter und Elaats- 
anwälte des berüchtigten Volksgerichts¬ 
höfe. die wegen Mord verurteil werden 
müßten. Während die Presse den 
Schwarrmberger-FtoozeEi ate c^n letzten 
großen bezeichnet, TiaL der Justizitwii- 
öcr *L\nuTr Kink*t in tirwm Britf 
daß Iß Weatdeulachlend 39-13 wegen 
Mord an-^kJagl wurden salk^n. Damit hx:r 
mehtf Druck eriolgl, rufen 'at: Nefwm lall 
an der Dsmonslralioi» des- DGB und FHe- 
dens Forum 

I . Seütefnbflr um 12.00 Uhr 

Nelwir sin fr«dens!ss1 am Scfilacritnot— 

Ku lur^ünlruir teil. NenniL teil an der Ge- 

der^fekr Für die Opfer von Fftschismua 
und Krieg am 

Sonntag, den 3. September, um 

II. 00 Uhr 

in d« Ehtenarilage aur dem Gaterhofeer- 
FriwrhoF. E?sprühen:P^lurGinhgr Ab- 
ramzih fDcmgsmelnda) und Emil Darie- 
iMhpliKl des Intern 5 liQiiglpn 9u- 
ctenwald-Komrtefl&) und der VeralnF 
gun$ der Verregnen dea ttsziregimea- 
BrtA 

IA dei Vomend der 
WN-EdA Bremen e.V. 


^Gewaltlos demonslrieren^ 

Game Ina ern^nlt der flc*zel gegen den 
P ochfsr-a d i kaJk m ui E 
□es isl dar Appell dar dewarkachett 
^fer Fplisoi *gm Ruf qb-* DQB Krp? Bhc- 
men gefjen daa Sammelß der OVU. 
Anhänger in der Nähe von 9 Ü!en*i- 
atelendei Rdizei. RechlsradikaJismua 
=s1 nicht mir dir DV.I tfnr, irrt auch 
Hepa 8 N.F. - ue, 

RKht&rTHfikalisrrnis isl auch Atrelhn- 
der-und RasaenheBL Hechtatedlkalfs- 

mus w^pp auch, 50 im Flugblatt des 

□GE, die Verunsicherung durch: 

- die künftigen Entwicklungen am Ar- 
boirsplgfii 

- die weitere paliliacihe Enkviakluug 
in West und Osteuropa 

- e&#ie der zunehmende wlrtachaflll- 


efte und pclifisdhe Druck vü i den öü- 
wieso schon fcnappeT wgrrt&nden £m- 
kommeiissuwächsen ständig mehr 
abgeb^n m 1.15s rh/ 

Am 24.üB. blockierten am Allei Wall 
Kollegen der Polizei, der Psst, der Kof- 
lö^an 3it^lried Sehmidi 1 DGB 1 . WN- 
Dund darArUHBtschlsten ua den Bus 
der DVU. 

Cter Buctehrer, Oswflrkschaher lehms 
den Tianspod der Frev-Anhänger eP. 

die d-mn den 9us 'jneilFiMwn mußten. 

Dies war ein guter Aultakl terdle Bre¬ 
mer Friedcnerlage und für die Gedenk¬ 
stunde Hü die Opter von Fasch emLS 
ur4 Kriog. 

Am Sonnteü den ß_ Serfemtef um 
11 jÜÜ Uhr auf -dem OctcFttalacf Fried¬ 
hof 

Irmgancl und WiHy 
Sieht auch Preise vom 24.-25v3.91 







Neofaschismus, eine Hinterrassenschaft der SED? 


Die Nation feiert - 

(l^s heim, die techle HiHtg. Da nach ctaut- 
aihrin Sprachgebrauch cfo Rechten die 
rächligcrt sind— habe also nionvand ei 
wns (oder vh.H ij dagegen« wenn cJTe Rirfitl- 
fl^nsi>nchngßiL:h*n -sdtaunHi-sdiön 
- feiern. 

SciiÜGÜlch gefe gb ^im c-.vien berührräavi 
Deulsc-hert. der ^irwieiL stelz vrerkiindc- 
1 g: .ICH habe Eurüpu mittler Seucb* des 
Kriege an^sfeck!.“ (H. .Monitor*} - 

Das war ein Bo müan gestalt 
Bofiibcin derzeil noöh nicht im Ar-qebül 
waren.! 

Sülche Geschälte waren schon Immr* 
Grund rum Feiern. B'ts auf den heutigen 
Tr\q geht *\$ 5»?. Unser* Geschieht? kcinnl 
vielE solche &Mfe Männer: 



Sie sinnden/ale^n fllr - DkiuteehlBUia der 

Alte - dm beteten und der Jetzig 
WiCKT CARL V b Q&SIETZKj und seine 
Freuncfe. 

Das «lüften dte Naris — das weiß der 
Richter Egberi tfain [BwWt) und ent- 
aotlied sich GEGEN CARL V ÜSolETZ 
KI..«t>tD GEGEN UNSER DEUTSCHLAND 
der Herr Weiß *ohl nicht mehr 
ViOJd). Menschen, dir die Fertm weiß L - a 
Farbort CGüid. Star...* als F&milfenna- 
men Irugp^n. starbm mit Carf ygn Qaaifeli- 
ki unler der Herrschaft derer, Lffe dae 
,nichi 7i} revidierende-* Urten gegen <ion 
fcurtirimten UobBlprafeirAaef und Anbfe- 
achisijn gaaprociiGn haJmn - das Herr 
Weiß EO Jnhre später besteligte. 

■Lmd nun leiert mnn ach£n. 

irmgard 


Kutzlnrfo 

- Spendenkurrio Brarnw Aulrur g?- 
□en Abschiebung 

Sparkaas? Bremen Klo-Nr 10 jjg 
”09. IBLZ290SÜI D1| 

- DcrrwihChaL nochtehilldnnd, W^IUI 
kjcmtü MurhandefL 

- mcrnlfl^s 1:9.00 Uhr trifft sieh das 
,.Küinite?ge^ Aljschtebjrig'im Ls- 
H-wiieus. 


Als. Anürasd-iisten wir mH Beh^- 
nüa dem epfünghaii-en Anwachsen- bsa 
Neonazismus: Ihn G*biel der HjhemaJIgEn 
DW e-ilftegEi Nock schlimme/erschm- 
Lerl un?. de ffAfswia Hillteslgkeil der 
Parteien und dar süüScftBn Qrgam ge- 
genütwr dieser Entwicklung. Am aüsr- 
schliinmsten aber ist die verfagerta Atpu- 
me/ilalkMi der Medien und einiger Pohi- 
ker, die diese Fntwickk/^g der ehemali- 
■3sn SED und den GlocKpareMcn zuwin 
»?jn /nächte. Qabei wird sc gela/i, irs wür¬ 
de da? Anwachsen des Neofaschismus 
nur ein Prebtem dm ehemaligen DDfl 
eein und kein Pnctaiem in tfen alten Bun- 
dasländism in den eilten Bundesländern 
h?bin wir Hnh Gründung der BRD immer 
wieckrr mal anschwellejid oder - abklin- 
gend mit dam Problem efes, Ngcfc&cähis^ 
m^s zu lun gehabt, obwohl wir in tfer EäHD 
keh? SED helfen, Dea Ansch^eren oder 
euch d;is Awiln^n des Neof,nschlBfnu& 
in den altei i Bur^dasÄmlcrii hatte gicHach 
In der Vcrga/igtmhelt wie iiuch jeizi mit 
^lan Zuslfind?n In unserer GescUschal! 
zulun DteArt^iisfc]^gk?ft mit Ihrem Sök- 
kal ete EXnuerartiEilsiasigkdr. verbui>im 
ini| den wiitacheniichon Flauten, der 
i.ehrstellefimangBi in dLv V-argsi'ä^jnhaiE 
onngen Zirtunfläangatuiid P^rspeKtivln 
^jgkeiL Diesn Lebensangst lat dfe Grund¬ 
lage yiafcr Manschen, einen Ausweg raus 
diesem Dftcmmfi zu suchen ZudissorSi* 
lüdtrctn 9&&elten ctCh dann die ^Cbhrrlen, 
die efnu Sctiukku-*s?isung in eme Rieh- 
king lenken die aul Ausländer und 
Fremdlandtschts lwiwei$cn Begünsti¬ 
gend wirkt eine in unserer - GEsei'echaft 
fnc:^U '/OltZKi^n? Vrer^änganhellSthsv/ftni- 
gung. Vcir 1^33 Ivitienwir in Deulachtend 
^Erii^ibnissE. die den hnullgen äc:hr nahe 
^ornmen. Der FnwhlHmus, der Vergan¬ 
genheit propagierte gegen efem ^idlschtn 
&i4sshev.'lsinus uaef hal? damit i=*inc rae- 
slet^scfiE auch sezlate Kompwicnln 

afe F&ndbild aueg«™cht Hnt^n w# 
niete heute wiederum Auslönderfcind- 
lichkef! und ellfea wos. nnk* ml Hozia/c 
P«t^ik Isl, dfc giBichen Argumeirintkyian 

'■■cfZulinden. di? in Dflutachloi^ vef 1933 
den FfiBühismua beglcilal haben? 

Wns s^ir breiten die g^lsclmlllichen 
ven dernüi5 und dirscs Inab^ 
a^noore aur die heuligen Zuatendit in per 
ehetnidligcn DDR zu. öle Zcrflc^ia^ un g 
der eiten polhisehen Slrukturan m Vej- 
biiidung mit «inem ükuncn-iLachen und 
SÖZlatert Kahlschiag muß zwangsläufig £11 
eilTcm geeeilKchatdlchan Chaö& lührfln 
au* deäKnn ftnarclwschen Zus^nden wie 
m cme/Tt /ac:Msfirelen flnum dk.- neda- 
schüsiKoJien Pardon ihren NäfirbüdEE 
finden körnen, inabesondefe der Esipcrt 
rtedfiJ5ChlBteEK:hon Materials SLrS den al¬ 
le? Bundesländern in die etKimaiige DDR 
’^rstärkl das AnschWüllcn des Nc-.nnzle- 
mue. Auch die peraemallo Verstärkung 
^usden elfenGundeskindemmuß InBe- 
Iracht gezogen werden. So wurden Mit¬ 


glieder und Milstrciter der FAP de& Mi- 
ctiMf Kühnen Söwfe Minder der \*er- 
Mancn E Aktkm5ir«ld N^iwiatef S?£ta- 
lieten" !/iNSl ln d-n neuen Punde^än 
dL-rn aktfY. Zu riWon diuKnn AkUvi^ton ist 

noch jfu fragen, woher die foianztelkm 
■Vlitlgl kornmijn, die die Ko «An dlesea 
Aulwjbnds aüdeckfirt? Dk- Feien/ zu RH- 
lera GeburtJleg am 20. April wunden eilen 
in ganz DaufechlarKf mod de? Nncnszls 
geteiuri, obwohl nach Art 139 Im Grund¬ 
gesetz ein Eiractmjiton der - shaliichen: 
Organe geboi^i wäre. ?um 17. August 
planen dk? Necr/a^is um &Tlonken um 
Gribb von RLfdell Hess in V/unsieilfri eme 
ven dan BehA--d(!n genehmigte KuivJog- 
tung dteChzuTühren, Ki.ndgebung 
anll offen für den Wiüdersu?hmu tfer 
NSDAP werben. So- kann sich unter ^i?at- 
Uchej Dutdüng Faschigrnyjs ih:ij Jorrnte- 
i-^n. Eine Zfuisammenfassur^ der yiji*- 
schiedfenwi nreoteschtelisiiN-n Giuppsn 
wie- Nallonofe Liste. Deutsche Ahernat-- 
ve. Naiionale Gdfcrtgk-e, NobODB/e Front 
FAR urd ibndare Bülten zu eiiv^m Bund ju- . 
äämmenöKrührt werdiw. Damit besteht 
ein« ernsthafte Golahr einer, hau aufkom- 
mcndcn FnachÄSmiB In rjr^utechbnd 
Jcgllcte SchuldzLwei^ung In Eine Rich¬ 
teng, die von den wahren UrsachEm ab- 
fen^t, kann die Gekihr. vor dar wir sielen, 
nur vcrgrüHem 

Waller Fodermann 


Eine späte Ehrung 

,ü ‘ ln 3- Aill 1901 wurdo dem klehKn Platz 

zwlschm der ßged&r-Dt K h(Jtf- <ind 

Rdhrstraast in Vsotii^k de/ N;ime BüL- 

aöiültiT Duckwilj-pieL uerisnen. 

Die Enmülluiig das Schildas erfolgte 
durdi d«n flräeidcnien dev- Bromiaclvn 
Eirgergcflall.Cr. Dieter Kill*. Gec*g Fer 
dkiartd JXickMitr war ab IMi als Schi 
tehrta-Sa^huafaiämiigor bei Her \ü-i 

GesandtBChau fatlg. Seine Ptennmis m 
der - Vcrhahurtfl rii?r ImigriLntan, Ji^icn 
:md Öegner dos Najfreglmes, yrrnT-j?iene 
er dem ddfli&::hcfl Widursterrf. Einflr 
BlijzaJtHüh wu/den rurxa ?.GDD Manschen 
-dieMehrzahl Aiden-mpch Schwan 
-JbtrenajmrtiGIt EHe rrfih&re TiHi^eh b&i 
Hapag-Uüyu ’wüt Duikwhz und ctem Wi¬ 
derstand Tiefir als nülzlich Für diesen 
ufcri von WkferetBiKf ^Eichnele itm dar Kd- 
mg von DänEmark berohs /tack dem 
Krlog mit efem Kurniurpree dae däni 
schm Ordenä nua. 

Dji jddiadhe Gorrielndußcrlin werlH?* Inni 
i9r-0 dun HoÄnrTch Pta hl P/b 5 und lerenl 
t:hMc Ihn ate J-ferechicr unter den vül- 
keirr. Das. Haus in Schwodon, in dem er 

wi 1941-1953 gewohrtt hat fetmia*ier 

Tafc l vareehm. die dier^ imazhr. feat- 
nan. 

unler Willy Bfännlt er als ßtaalsork- 
Irndör Im Range eines BatEchaffera tfilig. 

Willy HuiiLfertmerk 



Treuhand verschleudert Volkseigentum! 

Wer ee noch nicht wuDle. Kennte ee an- ne Investillonsäillfen und die koetenloaa 


acüaulich aus der Monitor-5en>dkjng in 
der 2. Juli-Woche ertafiran: Die Treu- 
henrtanstelt in B&rlin - Verwalterin vgn 
über 1D.QOD Unternehmen dar ehemali¬ 
gen I0QR — YCTKhkiudnJi VnlkadgimE 
BaU-labe, alaatflchee Eigentum an Grund 
und Buden Hnwii:- GHäncft: und Einrich¬ 
tungen von Jugend- und Kinderferienla¬ 
ger an private Interessenten. an inr 
und aueländleche Kapitalien ec ha dVülV 
untei-Jiehanen. 

Journalisten, die äch als Vertreter Tillle p - 

dersohwprcr KcnzerriE zusgalxm und 

ala potentielle KAltIet bei eotch rencmier- 
ten nhemnligEE DDR-Ltlternehüien wie 
AgFa-YYotlen aulKreuzfen und danach 
rii>“h bei de* Treuhand vnriLEll^ wurden, 
llelerlen mit ihren Flecherchen den be¬ 
weis dafür daß 

■ die Treuhand und Ihre Voratandffwwsll- 
1 Birgit Breutl jEdtil VEfSuOh vH 

Rertegachatten. Betriebsräten und Rr- 
menldtunpen, mit eT. von westdeul- 
schen Flnenaerurgesp#ziftk5lei erar- 
bEilElEn Sanier uflgskonzapten die Pro¬ 
duktion In eigener Regie wefoerzuflitiren, 
rigämS ablehnt Frau Greuel behauOfeL 
aötehe Konzeple hatten mcht voage!sgeni 
oder eäe aalen nich- zu reaJiaier-en gewe¬ 
sen Beides isl schlicnt die Unw^hrticH- 

- Anderenaalte werden prt^jaten Inrterea- 
scanten — im Falls di:-~ K^riiter>Journali¬ 
sten waren aadazu noch llkdve - unbs- 

SChon Angebote gEmachl, dis wet! uniej 

dem Marktwert der betreffenden Objekte 
tagen, pkicZusagEn über kualdivjüiiali- 


Nutzung von InFrgsh-ukluren, MplbqsEilk 
gung und andere Leistungen. 

Frav Brpud brüstet %vzh d^-miL t«= zixn 
3Ö. Juni schon Z.bfei UrolHTiehman ver¬ 
kauf! und dabei Er’üsvüri 1Ü,ß MilkdrUer 

DM |4Ö Mb. DM pro Unternehmen kn 
Echiihi erhell zu haben. Aber auch diese 
Zahlen machen deutsch, daß hl*r Vo*s- 
vermflg^n vtirKGhJeudiirt wurds, Mdii Fa- 
ztl Ist: CHe Treuhand wurde geachetfen. 
Lin vdkSE^grne Unternehmen, genoe- 
senschaftllcffe Betriebe und stnartliche 
peeellscHalHche Einrichtungen so 
schnell und k? bilig wie rmjglteh in kapi¬ 
talistisches Eig am um umniwaride i. Oh¬ 
ne Rücksicht m~ die dafrei zwangsläufig 
anfallende MaeöenarEffiilelceigkart In cSsn 
neuen Bundesländern Hai^tsacNr Es 
bleibt iiül- :s übi g von dem ExoeVneril, 
In dar DDfl eme Wirtschaft und Lsmdwirt- 
echat! ohne Kapitalisten zu entwickeln 
und ns Knrnml ninrrumd auFdcn Gudun- 
ksn, das eine oder andere - zimlndeel 

nls VitfSMch «insr gEnnascnschaftiChert 

und von Arbeitern und Angeateilten In 
SetesIvErwshtmg geführten PrudufrHan - 
zu erhaben. 

Es mag angesichts des Zussunmen- 
bfLiehe das Sozialismus verständlich 
^in, b^^ucrliphi blnibtcslür mirh aan~ 
noch, üaR SozIaJdemckrata und Ge- 
werhe^hanen zu diesen F¥übl«nen so 
■wenig aklk wurden, Ja. praktiach dar 
CDLMCSU füllte da& Feld u&erließen. 

herben Bredbecii 


Reiseeindrücke 

Währenddes SomrfWrtirlaiiJäkennte Ich 
iin paar Gednr*en urx3 Eindröske in den 
lünl neuen Ländern der eheTaligsn DDR 
S^nmeln. 

ß. Juli In Berlin beim HaupMcratand des 
Bundts dtr AntitaschislEn: ;jnw»ac!n:j 
waren Ver1rele r aue vsfwhladenan Län¬ 
dern. Im Midefcxjnkt stand de-Jahrestag 
für die Opter des Krieges und Faschis¬ 
mus. Debat'.ierL wurde das Auftreten der 
hteeteschisien in Cfrcsdenund enge V^r-. 
blKkn^sn zur dortigen Hülize. Wtehr Er- 
fehnmgsaus*oUsch unter den örtlichen 
Verdähden wfrd angeartrebl die Dachor- 

ganisarliDfi s::hI im nächsten Jühr aul ei- 

nam emeuten Kongreß- wkder eint ar- 
beitsrähige Spitze erhallen. Uberillen 
Auf Antifaschisten soll mit menr Öfltenh 
llchkeltearbeit begegnet werden. Daa 
FLjittestehijri dc^ ZchriGhfül AnliFz isthEi 
DaelntaresaecSar Preaae van größter Be¬ 
deutung. 

In (Sa Sttzung hinein platzte die Ankürdl- 
gizig üinesr hfcährrwaGhe ari EnpSi'i^ vüi i 
Re«nsbrUck, au der aldi eine Bglh^vcn 
Kameradinnen der BdA be:eiligle. 9Z QOD 


Frauen wurden üi KZ ermordet Ihre 
Asche teilweise vor ccm Eing^rpg dr^ Gc 
denketätte verscharrt. Aur Ihre .Asche 
seilte Tipch Wüten dcrTcngcIrnnnn-Gnjp- 
pe (F^ataers Oru;elore;i elti Gupermarkt 
und sin Aulnhaus Erristehcn. FlEÜs::h- 
unü F^rncvarkaui hier? Frauengruppeu 
aus Berlin haJLIen zur Mahnwache ä 
reten- Uem Landnfitwar^s sicMIteh pein- 
Hch. er teilte die EinwAnde. Ganz anders 
reagierten -S^dtpairkim^nt und Burgcr- 
fnelatar von Fürsraiberg. Französische 
^ciUfalaihrDixfn nirnn-J er grund^UliGh 
nlcM zur Kennlnls, die Amtssprache an 
cuulsch Tenge 'nrinnhäl mrlllei'AXfile ju 
*U cK.gezogen, Ü&aprftcha In OsttMIrtn- 
gerx 10 Tape epäler: .Kaurt Oaf r dieser 
Äuiklcbcr KhmUckt Ctiich- Wflndc, Gc 
ach&tte, IntoBtänsfa, die Reglonwehrt alch 
— gspen die Überschwemmung mit ye- 
echrnacWosen Su5»rmarKtproduKten P 
FleaBth, ZigarelJjen, Bier gE^en das Plad- 
mechen ganzer Ls.ndsJrchie, gagen die 
Pciilik der Treuhand, hach deren Willen 
so? €s z.B. die OstlhUnngar Nachrichten 
nficM mehr geben. Sie wollen nur eine ul- 

Irasd-iwarzE Züilur.q zdasssn. ,Mqg:i 

"können 'tfr die Zeitung so schreiben, wie 
wir es t\M richtig halten“, sagt mir der Cher 


Mom Dienal. Eine rcsa Zeilung paU den 
Herrn nicht b din- ringpwhw^te Lnr>d- 
schatt Einen FrozaB hat die ThürirKier 
Rfgipn^lau^gabG dfr Wbsrt#lischan 
WAZ achon verlcran, die MBarbeHar - ha- 
tiur gESdlluSSKn ^ükiruligl und din Cst 
thüringer Zeitung eulgefeaul. 

Diu- DDFL ein annEkUErlEä Land? Sn wird 
es von niemandem gaeeh^i. Die OM und 
hartes GeHd Itk den Urlaub Ja^ nictu mehr 
Borger 2 . Ktesse sein, „Es konnte ;a sc 
nictit me Im walte riehen... uns geht's auch 
besser eie vorhar- [:ta Angst vot dan 
neuen Mieten und vor den wachsenden 
Kosten steigl- „War Arbeit h?t. kqmmtfli- 
nlgeraiatien zurechl". Aber war hal schon 
Arbeit? Dis MögtichkEh nuidirischEi" VEr- 

hätmtase mit BÜ % Arbeitslosigkeit als 

ÜaiKjrEr^chEinung übw ^i Generatin- 

nen, tatllir niemanden vcraleübar. Bauer 
stöDt auch auf, dah L^jte chr>a ech4a 
Fachkompelenz nur deahalb beafimmen 
kgnfiqn, weil sic rvus chm Westen knm- 
man, ,von drüben 9 , wie es meist ganz 
jpcnEun korriniL Grübt die Aö^uniJcirung 
einer gBmzee Generalien In Richtung Ws- 
kIeii? ln SachäenTThüfii^Ec ist diee: 
LbefdurchscMiLlEh. woanüera kaum. 
.Wir haböl ÄinEn VEHrcul, jrtZl müssen 
wir aber reslatellen, wir alnd wieder eii- 
mql betrogen worden“, höre hh häufige" 
KJndeigärtan und Hortplfllza werden zum 
Tcstfidd MUr dh 9i:r^ils-::hjh nhht mehr 
soll zu netten h Undwenn mein Kind Krimk 
wird? Früher- kormle ich zuhause bleiben, 
um es zu versorgen, Tlas geht niete mehr. 
Ein, zwei Stunden fehlen und der Tag 
wird nicht mehr bezohH". Wann endlich 
werden die Vertassun^awcrechläge des 
Runden Tisches im Bundestag erörtert? 

Raimund Gäebelein 









Kinkel 


Bundesfustizmini&ter Klaus 

Sehr 9 ?itirHir Hen" öuwfesyusüjmini- 

du. Sie £ur Zdl einen GeSeizSnlwurr xur 
Rehafrlitierung von Juslizopleni n der 
eheme.Egei DDR vcrtereiien, m&chLe ich 
darauf airirnfifksrim m^an, d3& 3^h 

Kii das Gebiet der allen Bundearaputftk 
die Rehabilitierung ^er Opfer des Kalten 
Krieges anocti aussleht. 

Zu dem betroffen en Pereonsnkreis gehö¬ 
re auch ich. Wegen nieiner püliliechen 
Betätigung Inder FEXJ-WesWeutech Lands 
und der KPD wunde ich 1055 zu zv^al Jah¬ 
nen und 19^5 *U likif Mengen Gcjf&ngnis 
verurteilt Besondere benwkenewerl 
snd rl^hw dii£ Un^ndp meiner Verur¬ 
teilung im Jahr-e 1955 vor der politischen 
Strafte rnmer-des Lantfgcrictite LiJncbura 
in dar Straleacha 2Kbls 1 ü/55 (JV 53^55). 
Ow Urten wirde ums* Vorsitz von Land- 
garichtadirektcr Dr_ Lenski gelMt. dar In 
der Zeit der laschislischfin DiHndyr al? 
Feklgerlchtsrst für dretoehn eieäsBlsctis 
AraülasChiSlän däa Todesurteil gefördert 
hak Die AnKLageechrlft wurde von Gfcer- 
sinairs-arrwaJL D: Liabau lusammenfle- 
sleit. seinerzeit Sachbearbeiter ftir Son- 
dergericlwe in: ra&ehl*S«hfcn Reichsju- 
ellErmnstanum und Richter am Sonder- 
gericht Posen. Er isl mäadhuldifl am Tode 
Z^hirgicJier N^tgsgner und Borger *111- 
ierter Slaatan. Ihm kann die Mitwirkung 
an Fglgendafi Tprttfaurtgilan nsrhgRwp- 
ean werden: 

Am 15-P3.194^3 gegen n*i.m Po^n, 
^7.04.104-3 gegen wer BtflFlenlesc. 
?m 15-05-1943 gegen Ferdinand Gcr- 
lacti, 


am iG.Q9.i5H3 gegen blabeuez Troszkc, 
am iti.ll.rSn3 gegen LahnL bhidä, 

am 22.02.15H4 gegen die Belgierin Maria 
Hute, 

■am 2B.G-2.1944 ^tgen den tläliener Nira- 
k> Baraoco, 

am 22öG.iti4rt gegen Zdertka Varkullko- 
vs, 

■irn D7.G4.1943 *üy“ri Frank F&kizek, 
am 26 .C 4.1944 •jjegrri dnad Lehn tri, 
am 27.C4.1944 ^eym lunl Angektigle, 
arn 2i.C5.1944 ^egen zwei Franz&stn, 
am 26 lG 5.1944 ga^en Danioo da Sersli- 
no. 

am 2Q.Ö6.11H4 gegen Ladislaus Lamer, 
am I2.ti7.lti4-* gegen drei Tachebfieri, 

aewia 1 ti44 und Anfang 1945 gegen wEi¬ 
len: 26 Ferneren. 

AnalSll d&S btebsfiedklfin Richter und 
Slaolsrinwälbe cer Hazidödertur zur Ver- 
aiihKHtung ziü ziehen, wurden viele von 
ihnen m der Zeit des Kalben Krieges e&s 
wllHäHrlga Werttzeupe gegen anUfaäolii- 
stisclra Gegner der von der damaligen 

D-undes-egierung betriebenen SpäUurlQ 

Deulschtanda und der Remllltanaltrung 
eiigesetzt. Bei meiner zweiten Vernfei- 
lung wurde rti übrigen dieTal&nche.daQ 
Ich n einem Flugblatt aui diese Umslände 
nuhnErksam gemacht habe. M Slratefr- 
bestand gewertet 

Der VLin Ihnen vgrbgrwtlti GcsdZ Entwurf 

seine unter dleaes dunkle Kapital bun¬ 
desdeutscher Juslirg^jckichlc: ninnn 

Schlbdalrlch zielen und auch die Opfer 
des Kalten Krieges in derzlten Bundeirt* 
puMih mehaJülllUer-an. 

'Willi Game 


Ern wichtiges 5^ 

AJHgsieß der pcübKhen Jusüz 

Politische Strafiustiz der SuiKleBre- 
pL&iik Däulschland in dtn 5üer isid 
ßf>cr Jahren. 

Wirken des Anbkcmmuni^mus Im kal¬ 
ten Krieg. 

Ein wissenaw&des Buch mH Beicägti 
□i. von Dr. Hans kfcrten? 

Df. Erndn S emibel 
EmllCarlabach ündweibsran Auloren. 
Im Anhang wichtiger Dokumente, u.a. 
Erklärung der VWJ-BdA, NRW sowie i 

UNO krUlBled tedadonahaft In dar 
BRD 

ErhäifclSh, Büro der WN BdA. Bngmsn 
ELV.BürgermaletarDöIßnmanri Blr.25 j 
N.B. dort gibt es aber s-uch AiiBaachI- 
slis-he LheraKir und MgffeTglfen, 

Der Lir^rnfiur-Chmanr 


dgr SU vgriftüt den KceiMdlmfl. 

3. April, 1Ü4B-5&9 Will. DnILir ^IH ^r 
Marshalplän zur Verfügung 
2Q.-25. April. (Ha Londonar Konferenz 
wird rurLgeau^El. 

20. Jüflt 1&43, &epsrale Währui^srdTürrn 
in den WfcKtanrwn. 

24. Juni 194S, WähfurigärelOnfi in der 
SBZ 

Gl. Jd\ 1945, die-Weätmächb?v^rasrnd c. 
Mlnisterprtstienlen dar 3 Westzonen an 
Sine yerfaeaungsgebenda Versammlung 
eireu berufen. 

Ol.Sflptffnfcir ^ti4§. in Sonn kcnstltulerl 
steh der Fartanwitarlsctie Rai. 

9, War 194ti„ der Paria man bar lache Rerl 
über-eicht das GG den Hüchkammisü- 
ren der Wc^lm^hlg. Dm GG wird am 23. 
Mal 40 .rechtskräftig*. 

14 August 1949.1. Wahl des Bundeats 
g&s. 

07. September 1049. KonaUtjieruny dee 
Guhdeäla^e^ ttirA danach nm 
07. Okober 1940 baschliaBL der fünfte 
DfHJteche Vnlkskprgr^ß *irw DeulSChe 
Damokrellscha Republk. 

Dl. Dozembrr 1^49. Otto Grotewehl 
schlägl. KonrEC Atferiauer vor, einen kun- 
atduHrerden RhI ziß büdeni Di^gr sod 
gse-amtdeulsche Wahlen - frei, gleich 
uhd geheim — durcinF.ihren. Dm W gc- 
w9filbB deutsche Parlamenl wählt eine 
Regierung, die mit den Alliertcn einen 
Fr^dcnsw^rtr^g uuahendait. Im kebmer 
ltiE-1 lahm Adenauer we«1ere Biief- 
Wechsel habenden glö;htfi „Erfglg 1 . Im 
Fabruar 1952 nimmt die S*alln-Ragle- 
1 ui>h dietse Vcfscfilage a.u1 und Tügl hinzu: 
Deutschland erhäJt dae RacHt einer Ar¬ 
mes zur Vereidigung und wird neutral. 
Dieses Angebot wunde 1 ti54i und 56 wie¬ 
derholt und von dar Adenairsf-Rogie^ung 
aDgelchnt. In einem weiherpn Schräg wird 
der Voikekongrefi- vorgsstallL 

Willy HundErimirk 


Wijltgang Schüubie — Bundesinnenminister 


rcrderl in Stirtfir Reda am GedaeMria- 
slein für Pater Fechter am 3.691: 

Dia Aüfartierlu'ig dm - ^ergnngmhdt der 
deulschen felling müsse van WahUien 
und Ehrliüllkeit jedoch riiuJil Müft Sdbit- 
gerecHigkait bestimmt sem. Gehört In 
der Sendung des Deutschland-FUnk am 
13.0fl.91 gm 14.20 Uhr. 

Diaae Mehriuibg usluigt zu Rechl, denn 
netierrtingsft^qt für ..Weasls" Schre<»r 
dieBpaKung C^ulecNaiids mfcder Grün¬ 
dung der DDR an. Einige gescNchlllche 
Daten:. 

Qi Januar 1947, dBis Özcnan-AÄsiiwnT- 
men trill In Kralt_ Ersle Vahalzung des 
Polsd^mmar Abkommen, 0*5 «die ainheit- 
lictia Behandlung der 4 Zonen tsst- 
schrdhl. 

1Z Mto 1M7, Prä-aldent der USA ger- 
kQndel vor dem Kcngr-efl seinen P&an zum 
Wlederaulbaj Dsulsohlandi an. |Tru- 

mnnplnn) 

2ti. März 1047. die deutschen Mlnteter 
der Giicujie wählen einei: WiK^huheraf, 


der am 24. Juli 5 tfi\ rt.-v" h?.t1 räl 1 rr: kl’n rr: n 
Wählt Alle COtl. 

■95. Juni 1947 verkündet icfcr USA Asjllcn- 
mmlstar Mirs^iall seinen Plan-. 

•36.-07.1947 Erster deulscher Vnfeskcri- 
^3, bescfilieöt einen Fnedensverlrag 
und wähll eint Delegaün^ die d^asn den 
Ln Landen legencen 4 AuQenmlntalern 
jberreichl. Die AdminletvatiQn Gro&Lfits- 

nienz erUjubf nichl die Einreise- Dnrv-cm 
AuBenmlnlBber der UdSSR Vorgelege 
Friixfensrikin für Dcu^ck t gr>d wrd nicht 
wm.igri, w^ell der USA-AuBenmlnlffter die 
KüHansnz aui Li^bestlmmtä Zeit MenagL 

23. Rrbrum-Do- Marj; 1^49 (AuUeninini- 
srber ohne dem der UdSSR LeschlieBen 
dEe Lgnri"ncr Frr^chlurgcpl 

20. März T&43, der Hüchkcmmileear der 
SLJ Cennlvjgl t Kcnlrallrnt die n I gnd?.i 
beecNcseenefi MsBnafviian und den 
MarsheJIplarfe in aDen 4 Zünen durciniu- 
Jj^iirenä g^m. der Pcisdamer Beschiueee 
Der Antrag wird sbgetehnl. Der Vertreter 







Strafjustiz im totalen Krieg 


Aus den Akten des SorKtergerrehts Bremen 1940 - 1945 , Herausgeber Senator für Justiz und Verfassung, 
Bremen 1991 


Der Angeklagte war ääiL 1930 Mitglied dsr 
<?D Ani 1207 *933 WJrrjeorwggan itüEi- 
gäler Betätigung für - die KPD verhaltet 

und rim 31.Oft 1934 wpginn VgrtiGrcilung 

zum Hochve^st zu 3 Jahren Zuchthaus 
verurteilt Di™ Staate Vflrbwt* er bi? 
iji ii 02.09.19GS. ImAnschluH an die Ver¬ 
büßung kam ^ in d&s KZ Sschsunhgjj- 
san r wo er biezum2a.D2.ig3B war. Mach 
seiner Enflsssurig arbeitete ®r nJsTgklgr. 
Arm 1E.D3.1935 kann ar erneut In Schutz¬ 
hak Mv^gen des Verdachts illcga_er Zu- 
bs.t Tenarbeil mit ahemalkian MltgUa- 
dn-m ^kr KPD. In der Nacht vorn 3. äul den 
6.12.T936 verfluchte ar mit zwei Zatlen- 
grnns^rj, dem Üsterkirgelärigr-ra 
auszubrechen. Bat seiner verantwortl- 

tfien Vernehmung 5m 9.12,1935 wogen 

des Auabruchave-^jcha äußerte er eich 
uh'ür die Grunde zu dsrii AuSbruCh ge¬ 
genüber dem Vwweftangsmsfwktor K, 
wie *ügL: er wolle unler keinen Umstan¬ 
den m das KZ-Ls gar zurück, In Dgutech- 
la-id würden c&e ftneeaeen der Konzenlra- 
donslsger brutal hpi gemordet, & set?s1 
habe während seines Aurenthels im KZ 
gasehen, öaß geisgeMlicb ? Marterpfähie 
eid^eetelll wurden an die dean mehrere 
Insassen angptundvn wurrfan. Dw q#nz% 
Nacht hindurch hatten die Höflinge dae 
Schreien und SliMmc-n der Opfer gehärl, 
urrd am anderen Morgen seien diese, 
nachdem siegtslörben seien, in schwar¬ 
zen Klatenabtranaponleit worden. Wenn 
Leute efäthoesen würden seien — wäh¬ 
rend a®*nes Aufamhaites esien es ca. 70 
bla SD geiveaen - habe es nachher ge- 
heilten: .Aul d?r FKicM erecF>033®n/ 

Der Zeuse hei, unmitle&ar nachdem der 
Angeklagte sich gealtert habt, qingn 

Barlcnc darüber angeiarflgl: dieser glbl 
■aller die Äußerung genau wieder. Bei 


In Ldpdg sollen 67 Straßenna¬ 

men geändert werden! 

4 Dü 000 DM sull der armen Stadl di 5 h&- 
stan! Slraßflnnamen, die an anderer Stel¬ 
le der Stadt wieder Straßen hnrwnngn. 
So tflalben Namen wie Kerl Man; Ernsl 
Thälmann,Kari U^knechlu.a. derMach- 
wefl arha :sn. 

Die Anwuhner der SlraSe'i müssen ssch 
neues Bnedpaper. neue Visitenkarten 
drucken lassen und neue Slempel kau¬ 
ten! Eine teure Angelegenheit! 

Es soll auch In Bremen Leute geben, die 
Änderungen upn StrrifnnBfePIP iigfai in 
unserer Stadt wollen. 

PnuUEggn 


der Ziwrln&gigk&it des Zeugen besteM 
kein Zweifel an der rnchftgkeü seiner 
Aussige zumfll da er tfwss unter 0eru- 
lUng aut Beinen Berfchl gemacht hat. 

Der Angeklagte h^l tfen Wjihrhcitelx^wnis 
rar die von Ihm Liber die Zustande In KZ- 
Lag®rn und di® VcjrgAnge im KZ4sg®r 
Sachaenhauaen, die eich während selrar 
LftSüWlt dort 1955 kirr yqz Wijihnjich» 
tan ereignet haben acBarv nlctit erbracht 
Durch seine Brhaurtung hai der Ange¬ 
klagte tfre garae ElnncNung dar KZ-L&- 
ger und dis Verfahren düfl SuhteChLge- 
macht und dadurch dea Aneehan des 
Reiches und der HöChSre^ierufig 
schwer geschädigt Irsfce sondere @tid 
die Äußerungen geeigncl, den ständigen 
Angriffen :tar ALStendspresae gegen die 
SlZ-Lager neuen Ek>:ten zu geben und die 
"Hetze gege-n das Reich zu schüren, 


Zuschauer oder Nächste? 

Daa Saboteur Nächstanll&be wird Injfldl- 
i-hpr und chri^jlkhpr Tradhi?n übeHh;« 
iBrt. Ea Eta hl ln -der Spannung der Fragea, 
werisl n-»ein Nächster und wem werde ich 
zur Nächsten 

Dareur wei« Jeaua hin, wenn er im Lu- 
kw^yenggliuni (.10,?5—37> daa Gkichnis 
vom barmherzigem Samariter erzählL Ee 
ist dl® Grechkhte eines Manschen, -d®r 
auageraubl und iusarnrnengeachtagen 
im Boden liegt Ein Priester und ar Tem- 
peldlenar gehen achlica an 9im vorüber. 
EinSum3rrter-a®lbetein Äusgegnenmr 
damala — erkennt die Not und hittt dam 
ObeHaUenen. SchlicBJich Ir:sg: Jceus: 
,Wer wurde dam Ausgeraubten zum 
\äLk\&.an?' Dü Gleichnis hal viele 
Aap^te, z,B daß nicht die Üulsltuleneii, 
äondera dar Banachtailigfie ein, Auge für 
Nädeeenderan hRl. ln dleaen fagen 
dräng* ee sich auf. In dem. der unter" die 
R&ubcr gefallen ist. den Fhteh1lir>g zu w- 
ben. Seiner Ftechta und Meischenwürde 
::-:!r; j _ubt Hiehl er eil »ml nbenrtn s .icr!>r;hm 
V^egen zu uns. Er oder sie bHt-gah&cV de& 
hier niemand wegen tseinefffirer Mei¬ 
nung verfolgt v^lrd. und artiotft sich In un¬ 
serem reichen Land UrYieralüÄliiflg. Viele 
PlCtehtling^ wis&an oh tWSSflrflJs die mel- 
elen von uns, wie eng verknüpft ihr Leid 
mit dem hksigesn Wohlsfand ist wi* gr4 
cie BRD davon profitiert, daß daulscha 
Firmen die Kürdlikta in rirer.Länuerr Sri- 
naiian. deren: C'rfmr sie wurden- 

Wenn eie hterherftemmen und be ichlen, 
■*ia ai® s Aun dt gapunOTden Wagen ver¬ 
tagt und mit dl. Waren bedroht wurden, 
?ind wr gehegt, ob wr weiterhin w^gsc- 
hende Zuschauer oder aingreilonde 
Nächste sein wgllan. 

Allerdings ist das ^Verbinden der iA\jp- 
den" und dae n Au1rlchtenr J des Aussue- 


^kichraltig hat der Angeklagte durch 
seine Auflegungen den da/i^ligen Leücr 
■das KZ-Sachsanheuson verksumdat. 
Strstanlrag ist gesielt. Bei der Dlralzu- 
m*«img wnr erschwerend ^ berUck- 

stctiügerx daE der AngskSagls eich eines 
sithr sr.hwEK-n VErstelten gcgan di® In¬ 
teressen des Reiches acftuldtg gemscht 
VM dnR nf zydprn bereits wogen 
hcchvenftlBTlsche Umtriebe mit 3 Jaftren 
Zuchthauä vorbeeirali ial. 

Nach Verbüßung der Slrate wurda der 
Verurteilte sm 5.12.1942 sulgrund eines: 
Ersuchens der Geheimen Staaiapo zei 
Bremen vüm 1BLlÜ.19d1 äuä dem EttaF- 
gefängnls Hembuig-FuhlsbUllel fei dae 
KZ-Dachpv überlij^irt. 


Geburtstage im Seprember ?99? 

0S.DS-.19DS Wilhelm Tera= 

J. 

07.09.1926 Karl-Heinz Müller 

ee j. 

g^.0^1910 Anita Böhme 

51 J. 

10,09.1920 mm 

71 J. 

10.Oft.19® Anni Piarr 

52 J. 

1Ö.W-1912 Fritz Reite 

79 J. 

31,0^.19® Ussboth Jesawl 

59 J. 

33,09-1906 Auguste Mi^k, 

55 J, 

33.09.191^ ESsabdh cfa Vri^ 

TB J. 


rauhten nidit sd unmittelhnr mrt Di und 
Wein zu mectierx wie In dem Gleichnis 

vmt-j barmherrig^n ^rn^unter. 

Ein mühsamer Weg der Vorbereitung 4P- 
■wohl individueller HIH® Obis Nn zur Auf¬ 
nahme der von Abschiebung be dreh tan 
FJfjchllingcl such' dw polrtiachgn 
Drucke auf hiesige Verantwortliche und 
Eehürden, damH FlüchHingn- n»c:hl nungn- 
Ifetert werden, und acklieBJIch des ge¬ 
naueren Geübataitanf? tfer Prakiikcn dflr 
Fernen, die nach vHe vor uom Eleid ande¬ 
rer prtifflienen. iegl vor dznen, din nirhl 
vor&elgehen, gonrlern ein ätück Weges 
gemeinsam mit den Flüchdingen unserer 
51 aot gehen. 

Eine andere Spur auf diesem mühsainen 
Wog ^1 dk? Aufgabe, dss Urteil Ober die 
diffuse Mseee der dunkelhäuligen, 
kiou^köpfigsfi .A^ylsirTten - , di® rnü Dro¬ 
genhandel unsw Volkvenderben und von 
unoerem Wohlstandskuc±>cn no^ohgn 
wollen, eulzulüsen und auteuklären Uber 
die WirldiChan Bchitkse:e und Zuäam- 
m pn hftngo- 

Die Kna^pheil der Wohnungen, iüre 
Obsrtsusrten Misten L^d die Arbaitalo- 
algkell skid niohl Folgen der Au Tn ahme 
FiQcMlingign. wndam sind bsgrOn- 
del In der Vernachlässigung sczlalpciltf- 
5 üh^r Anfgoben- K^mnpn wir noch Ei.t- 
aeftauen, wie Bremer Pcliliker llwen 
Wählkampf auf Kosten undauFden Ftük- 
kgn sfer Roch]lir*ge betreiben? 

Ursula Efluer, 0.3-91 







Presseerklärung 

Da 5 gstjen wir an die Press«: 

Där GaflChäftalDhrande Yüßläftd lüV.) 
der Vereinigung der Vgfldgten <Jes- Nari- 
ragimaa BdA Bramen *.V_ erhebt im Na¬ 
men seiner Mitglieder Pmle^l geg^n d ?5 
Verhalten bsallmmter Kre sa geflanlibar 
KZ-Mahn» und GEctankslfl-ticn* in rien 
neuen Eundeatandern. 

Insbescnderedurch die Vorgänge in Fdr- 
etenberg aind eile Ammaactilsen llel be- 
inoFtan. Uii^r^ EMrrjffdnhflrt richtet $Kh 
nicht geaen die BedOflntaae der Bavölke- 
rung. ihre EinkaufamOglidnheiben zu ver¬ 
bessern. Ebener ist es aber noch nie eh 
ritei Unlernehm^n CKiftr einer Behörde 
elngelBlan, ai/ einem F rtadhoi eins Kauf- 
Futlle zu erstellen. 

Und gerade an diesem Qdwaraln KZtür 
Frauen *U 5 olfcn im 2 . Weltkrieg besold 
Ländern mit untersctiladltchen, rellglD- 
ööh und anderen ArtädiauLTigaii einge¬ 
richtet worden 

Von den über 130 DOQ, die oh« Uriei in- 
hetflleri wurden, sind über 90 ÜÖGarmor- 
del «Ser. Wie frS hi&B, durch „YättiüMimg 
durch Arberf zu Tode gekommen. 

Dieser Vorgang ist aJber kein EinzdFall 
und auch keine Befrlebspanne, 

In defl neuen BundesHndem sehen wir 
mit Beserpni*, üg Sireflennsmen von 
Anhraschtaten eowle Hlrwelaechiklär vari 
Mahn und Gedenkminuten entfernt wer¬ 
den. 

Mit Besorgnis stellen wir Innl, wie Arliln - 
schulen, die ela Betreuer ode - euch die 
iniL der Autarfceilungi des eniifesehisti- 
sehen Widerstandes beauftragt waren, 
au® ihrer Arbeit gedrängri werden 

Wir sehen dieses Vorgänge ar* als ene 
breite Kampagne gegen den Anlirasciiia- 

mi«. 

Wan wundert ee, wem bei aalchen politi¬ 
schen Vergangen def Neofaschismus 
besonders starken Auftrieb erhöh. 

Wir lördern alle VrrarHwnrilietign 3 , 1 . 1 :. 
sich ihrer Verantwortung zu beBinmeri 
und dfleam Vorgehen EinhaH geboten. 
Allo An tiie schiel an srufien vr-auf zu solida¬ 
rischem Pro teilt 

iA Weiter Fed^rTTiann 1 6 Vorartiender 


Leserbrief 2 um Artikel „Er¬ 
innerung" in BAF 7/8 91 

Kamerad Lorenz mftga ea mriilohl übel- 
Eiuhmcm, 3ber, w mehr ich m^HC Gnmd- 
gedankan leile; eeinan Artikel zu lesen 
und das ii den einzHntn AbsAlien Dgr- 
getagte zu verstehen, wer ILM mich sehr 
fichwterig. 

Dp- imtim ersten Abswti von „rnfflntartge¬ 
tarnten Frtadenawarlstlonan zur Ftec htfar- 


ligung deiner Aggrcssinn"’ di® Rede- Wer 
tat gemeint? Der Faachtamua, Saddam 
l+jssein, efe logierenden de f USA. oder 
gar der ERD? 

Im dritten Ahs^ilz wird vgm .neuen Femd- 
WU M gesprochen, aber nicht gaeagt, wae 
darurtfer zu Erstehen ist 

Schießkch meine Ich, da& auch ao ehs 
Aussagen und FürmuBerurgcn wic-w Der 
htaafRacftlsmuB vedOgt über gewalUge 
ÜrganisaliOhän...', .Dür lernrdnete Anli- 
Iftschlspius In der DOft.."_ j~Ne bet Da- 
müfi. Paraden« JugundwELiEn und d?r- 
gJeichen zur Schau gesteiften januege- 
alchter..." schwer verständlich und rnai- 
rrcs.Ejachftnns.leilweiWdtiCh anieehlbsr 
sind. Wsa der Kamerad Lorenz hier as- 
gen will, bedurfte der Erläuterung in sin- 
liKhen Worten, damit ea jedar _es*r au oh 
ZLufhehmen hann, 

l-tarbisrl bn3kHüic^ 


Die leidige Finanzfrage 

Fürdta Herausgabe unseres,SAP faJIan 
nidil unerhebüoha Kosten an; der Lan- 
desvorstand hatte daher Im vergangenen 
Jahr Zwan^Stautig den BeschluB qclüBl 
flinen mcrisjiächen Seitrag iwi DM l.Üö 
von den Milglladern zu erheben. 

Nacndcm wir nunmehr hcnstengUnstg 
BAF-Markert mit einer Beflragehöbe \<x\ 
CM 3,ÜD hgrstellcn kennten, werden die¬ 
se 1^4-iehfllctiar die Mitglieder zum EJn- 
kltben in das MiiglLcdsJbuch ausgege¬ 
ben. 

■flalreundrten I>auer-Lw?m gkj? BAF 
werden "-üfbeneitete Übarwetaungevor- 
enjeke für eine BAF-Spunde zugcstdll, 
mit IwJer noch recht urTterachleölchen 
ReaktlonerL Viele Le^er haHei'i ^£c I lor- 
□uspabc tMisers5 0AF iQr unbedingt er- 
lorderltah und treuen aish eur jede Aus- 
gnho- Jcck? n?ue Ausgabe erfdrdeni nichl 
nur eine ntenatee Vorbereitend hier sei 


einmal den Mitgliedern dar Hedaklinrzs- 
Kümmiaaiün Dank gesagt sondern s*a 
He^eletXjnge- und Yersandkoeaen bälä- 
eten Li'ieere LaiidE^k^sw erfie^ich. 

Nach dem sch der BundesauBchuC küiv 
eHifiart hat und die WN-BdA auch ng^h 
anftpn wieder gktw mit Wort und üchrifl 
ueftrttt, ^ird auch die bieliäri^ .aniilri 
schtdische ryndschau (ert" neu als .anth 
ra-rundachatf' herauage^eben. Zur Ab¬ 
deckung der hlsHur aniatenden Kosten 
Ist nunmehr sine DM S CO PreescmarkE 
hcrausp^goocn mit der Erwartung dsfl 
die Mtlglader und Freunde rnägliütai 
lyA-jär-qh äino solche- teiulhn Hip Kgs- 
sjerer/Minsfi wenden dese mi anbtaten. 

■Air bilLen um VEr^lAnoni^ und hof^n, 
deS wir semensam dazu beltnagen, un- 
SEre notwendigen Put5*kfllionert tieraua- 
geben zu können. 

FrtadEl ficcker, Landeskaes lerer 


Termine 

Kreis-Süd:D ü. den 19.09.1991 um 2000 
Uhr Zlongemelnde 

Kras-Wrf: Mrx den l&0f,199i um 
iß.ÜO Uhr. Büro Elirgerm.-DelctMiiann- 
5lr. 20 


Einladung 

.Was sagen ü e Feh eien zum Nürd-Kun- 
flikir 

VEranetellung dee Nord-Süd-Forums 

DrEmen dm 

14. September 1 Bei in der Angesteinen- 
kainmEr Il<ullurn;!nl| um 2 ( 1.00 Uhr 

IA des tlord-Siid-FOruma 

Gulc Hatmijt 

GcKhefMdhrqrlp ries DAS 


Wichtige Mitteilungen: 

Uriaer EL -ü isL geähneL: 

Dienstags 1^00-1900 Uhr 
Tag der Lundtakassicrcr 

Mittwochs von 1fc00-1ti_0a Uhr 

DönmEra-lafls vün IS.DO-15,00 Uhr 
Tag der EUrokaese 

Spenden und BeHr^gsbatage ftJrries H- 
nanzEtml aut Antorderung 

Jedeii Freilag vnn 9 .ffl)- 13 .Q 0 tJhr k-öci- 
nen rach Absprache mtt den Kamara- 
iJinnen und Kameraden .nnrlrro Trrminn 
vereinbart werden. 

Jadtm DiKiutag vün 17.00-19.00 Uhr 
tegt ctar Ueachärtts'Lhrertde Voraland 

Jeden 3. Dimä^sF von 19.C0-22.CQ Uhr 
der Landeawpfetand 


Alb? Mitgliudcr können md beredender 
äBmme tallnehmert 

flM^krcfi^hlnd: Am 15. eines Je¬ 
den Monate. 

WinditigEMiUeilungcn und Artikel sind 
nach Absprache möglich. 

Die Am schm Ft für alle Afignlagmligi* 

Iqn 

Veremgung der Verl otasing Nazi- 

regiTneS- fWN) 

Bund der Antiteachtalüri Bremen e_V_ 
Burgermslster ttalchmann Sir. a 
2BW BREMEN 1 
Td..ÜA21/3B 29 14 

Die- Epühwsse In Öremen 

(DLZ 290 501 01), Kb-Nr. 10S 1913 

AJtemuitic flur^anqe-Fahrten. An¬ 
meldung auch uftlfcr Tel.: 01 12 E2 


UjlS-^LA.: Wöp Mumfcrlmsrtr 








DER BREMER 
ANTIFASCHIST 

Landesverband der VVN/ßund der Antifaschisten Bremen e.V. 

lürtnsi Drütmt an - Ifindtrtftyicrun^n Iwsen 3 ich ihr laitgchsMungsrCcht 
tMjhnnn. - IEfi iW/ifJG WM. IN DE DER LNSCtUHeOiTE 7 



E?i& FREIE IM? H*J 5 E^TMrr BJ 4 S*H - E 1 HB HMEPfiJRG ? 

•m 

PE.il-3 mn&TT FD ft ? 

ABSCHIEBUNG trennen unsere Politiker das zvarepswise Entfernen wierwlnach- 
ter Personen aus wekM* ßtrft, SBLBST-BtttlMiung nur für DeutüJife 7 
Die? zytrpf fcnfc BKfelntinung für dieaerart Haßnahnen - IlfGRlJvnCft - 
benutzen die Abedh jeher nicht. Duc ttxt kirnnbe Eriiweryfigen iscäi- 
tnfm iErd schtedite Gewissen usruraachen- 
tfer MH^CH ist r twtiinT± die ftzglcruny ? 

Das wollten vir docti nie wieder 9 fctan Alles warnen 7 
DAS KOJSN WIR t.'lE NIEDER L 

- und wes ist* wenn gn nadh dca? "Abcschl-elMn^"’ fer FlQchtlin^e und 
Asyleudenien inner nfxJi eng ist ? 

- wrsnn dar: Gtlii ln den öffentlichen Kassen irtefr lupfet wirf ? 

- wgr wirf dom sut urö^CliiöchLen Person erklärt ? 

Wir dachten* sftlchn Eilten, da rlas Allee iiöglicti ist F w^ren nrrw]rf?r- 
Ißlkjar wsrlei - 

WÖlN ES HICE1T GQWG HJGM3IERTF BjVA£EtfU«E&J UND BÜRfflP GIBT P CHE 
FEST PtfTOTlJSSGlK DIHD , EJfflEM RttCKWU- Hfl DIE AUTIZH tEITDJ 3Ü 
VERJUMDEHfl -.fflWl 5ICÜ DIE MJim SEITEN VIELMlQfT HjMXi DTE HDQ0J 
SSElTOJ i 

ES GIBT NUR E 3 NS : RjajETZETIIG i Ef E I H L__ 

ABSCHIEBUNG DEPORTATION TRANSFER 

HON 

NEIN MEIN NEIN 
KEIN NEIN NEIN KEIN NEIN 
NEIW NE E N HEIH NEIN NEC N Bf IN Kt IN 
NEIN MEIN NFTN BEIN HON NEIN HEIN NEIN KEIN 
MEIN HEIN NEIN N£IH HEIN HEIN NEIN NElK NEIK NEIN NEIH 


V.l.S»d,F. - i.Alfken. 








